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Deunlſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 15 Febr Der Kaiſer präſidirte wie ſchon tele

ovpiſ gemeldet heute vormittag einer Sitzung des Kronraths
s wurden Maßregeln zur Verhütung von Hochwaſſer

ſchäden berathen ſ
Dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von Bülow

iſt a Rothe Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen
worden

Biſchof Auzer hat am Dienstag von Bremerhaven aus an
Moe x Lloyddampfers Trave die Reiſe nach New York
angetreten

Kronrath und Hochwaſſer
Mit dem geſtrigen Kronrath ſ auch unter Herrenhaus

ſeht offenbar ſolgende offiziöſe Auslaſſung der Berl Pol
in Verbindung

Wie die Thronrede ankündigte waren ſ Z Erörterungen
über die Maßregeln eingeleitet worden durch welche einer
Wiederkehr von Hochwaſſer Kataſtrophen nach Art der
vorjährigen thunlichſt dauernd vorgebeugt werden ſoll Dieſe
Erörterungen dürften inſoweit jetzt zum Abſchluſ ſe gebracht
ſein als die techniſchen Vorarbeiten noch nicht für aus
reichend genug erachtet worden ſind um einen auch nur
generellen Plan der zu ergreifenden Maßregeln und einen an
nähernden Ueberſchlag der Geſammtkoſten aufſtellen zu können
Ohne eine ſolche Unterlage aber iſt zur Zeit ein geſetzgeberiſches
Vorgehen nicht wohl angängig Denn wenn zweifellos der
Staat den überwiegenden Theil der Koſten jener Vorkehrungen
übernehmen wird ſo iſt doch auch eine finanzielle Betheiligung
der Provinzen Schleſien und Brandenburg nicht zu umgehen
aus grundſätzlichen und praktiſchen Gründen von nicht ab
zuweiſendem Gewicht Es liegt aber im dringenden
Jutereſſe der Provinzen ſelbſt daß mit einer Forderung
dieſer Art nicht eher an ſie herangetreten wird
als ſich die finanzielle Tragweite der zu faſſenden
Beſchlüſſe nicht wenigſtens mit annähernder Sicherheit über
ſehen läßt Schon die Rückſicht auf die Provinzen läßt es
daher geboten erſcheinen zunächſt mit möglichſter Be
ſchleunigung die techniſchen Vorarbeiten für die Herſtellung
befriedigender Zuſtände in den der Ueberſchwemmungsgefahr
ausgeſeßten Hochwaſſerabflußgebieten re für die Feſtſtellung
des Kohlenbedarfs vornehmen zu laſſen Wird ne Verzug
unter Vereitſtellung der beſten techniſchen Kräfte der Staats
bauverwaltung an dieſe Aufgabe heraugetreten ſo darf gehofft
werden daß bereits im Herbſt des laufenden Jahres die
Provinziallandtage mit der Sache befaßt werden
können Es wird dann möglich ſein in der nächſten Land
tagsſeſſion auf ſicherer Grundlage geſetzliche Vorſchriften über
den Ausbau und die Unterhaltung der hochwaſſergefährlichen
Flüſſe ihrer Ueberſchwemmungs und Quellgebiete treffen zu
können Steht feſt daß der Staat mit ſeiner finguziellen
Hilfe nicht kargen wird und daß die Arbeiten welche dringlich
ſind und techniſch vorbereitet ſind aus den Mitteln des vor
liegenden Nothſtandsgeſetzes ausgeführt werden ſo wird mit
der ſpäteren Beſchlußfaſſüng nichts verſäumt ſie wird aber
auf ſicherer Grundlage ruhen und deshalb fruchtbringender
für alle Theile erfolgen können

Parlamentariſche Briefe

Aus BVerlin 15 Febr ſchreibt man uns Die ländliche
Dienſtboten Interpellation des Herrn Szmulag bei deren Er
örternug wir ſicherlich intereſſante Agrar Debatten erlebt hätten
kam heute im Abgeordnetenhauſe nicht zuſtande da
die Regierung z Zt eine Beantwortung ablehnen ließ Bei
der unn folgenden erſten Berathung des Centralgenoſſenſchaſts
Geſetzes das bekanntlich eine Erhöhung des Grundkapitals von R
20 auf 50 Millionen Mark vorſieht vertrat lediglich Richter
den Standpunkt einer bewußten Oppoſition indem er in einer
gründlichen Abrechnung die Schäden der Centraolgenoſſenſchafts
kaſſe und ihren Charakter als Wohlthätigkeitsinſtitut für die
Agrarier ſowie den großen Nutzen der genoſſenſchaftlichen
Selbſthilſe auf Schultze Delitzſchſcher Grundlage hervorhob Alle
anderen Redner waren mehr oder minder einverſtanden auch
Herr v Hüne der Präſident der Kaſſe vertheidigte ſein Kind
aber nicht als Regierungs Kommiſſar, ſondern in ſeiner
Eigenſchaft als Abgeordneter was aber im Effekt auf das
ſelbe hinauslief Schließlich wanderte das Geſetz in die Budget
kommiſſion

Als freiwilliger Regierungskommiſſar fungirte heute auch
im Reichstage ein Abgeordneter Herr Freſe aus Bremen
Dieſer befürwortete mit großer Wärme Ausführlichkeit und
Geſchick die Poſtdampfervorlage nachdem es ſich Herr von
Podbielski mit ſeiner Begründung des Geſetzes ſehr leicht
emacht hatte Jm Beginn der Sitzung hatte man noch den

Etat der Zölle und Verbrauchsſtenern den des Rechnungshofes
und des Reichsſchatzamtes durchgenommen und das Geſetz über
die freiwillige Gerichtsbarkeit en bloc und einſtimmig in
weiter Leſung genehmigt Bemerkenswerth war bei dieſem
heile der Sitzung nur daß auch der Abg Röſicke ſich als

einen Gegner des Saccharins und ſeiner Zuſetzung zum Bier
bekannte und ſich dafür ein warmes Lob des Herrn Dr Paaſche
gefallen laſſen mußte

Auch das Herrenhaus hielt heute eine Sitzung ab Nach
kurzer Berathung wurde der Antrag des Herzogs von Ratibor
betr Maßnahmen zur Verhütung von Hochwaſſerſchäden
in Brandenburg und Schleſien nebſt den anderen dazu geſtellten
Anträgen der Regierung als Material überwieſen

Parlamentariſches

Jn der vom Eiſenbahnminiſter angekündigten umfaſſenden
Kanalvorlage ſollen wie der Volksztg ans beſter Quelle
mitgetheilt wird die Forderungen für drei Kanalprojekte
einheitlich mit einander verbunden werden Es iſt
darum mit großer Wahrſcheinlichkeit zu erwarten daß auf
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Bei der Landtagserſatzwahl in Niederbarnim an
Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Frhrn v Eckardſtein
wurde nach amtlicher Feſtſtellung geſtern der Reichstags
abgeordnete Profeſſor Pauli zu Eberswalde freikonſervativ
mit 631 von 636 abgegebenen Stimmen gewählt Pfarrer
Dr Stephan zu Weißenſee Centrum erhielt 4 Ritterguts
beſitzer Gravenſtein zu Sydow konſervativ 1 Stimme

Parteinachrichten

Mit welcher echt heanſprucht die Bundesleitung ſtatt der
Regierung ihrerſe den Mittelpunkt des wirth
ſchaftspolitiſchen Ausgleichs zu bilden und der
Maßſtab für die anderen Parteien zu ſein ob dieſe die vater
ländiſche Produktion fördern wollen oder nicht Weil angeb
lich rechts der Elbe 90,000 und links der Elbe 97,000 Wähler
als Mitglieder des Bundes angeſprochen werden insgeſammt
187,000 Wähler obwohl die landwirthſchaftliche Bevölkerung
nahezu zwei Fünftel der Bevölkerung des Reiches bildet ob
wohl rund 6 Millionen männliche Perſonen hauptberuflich
Ein Prachtwort Red d 8 in der Landwirthſchaft thätig
Find und die ehemaligen Kartellparteien deren Beherrſchung
die Bundesleitung anſtrebt noch 1893 rund 2,5 Millionen
Wähler zählten Und dazu vergleiche man das Programm die
Taktik die Propaganda und die Autoritäten der Bundes
leitung und frage ſind die ernſthaften Elemente im
Deutſchen Reiche wirklich dazu da um ſich von einer ſolchen
Treiberei die Ueberzeugung und Geſinnungstreue diktiren
zu laſſen und hat die Regierung wirklich ſo wenig Autorität
daß ſie nicht mit einem Appell an poſitive nationale Be
thätigung mit Erfolg jener Agitation entgegenwirken könnte
eben im eigenſten Jntereſſe der nationalen Wirthſchaft

Die Politik der Sammlung iſt ja aber das vergißt die
Natl Corr ohne die agrariſche BVegehrlichkeits Be

friedigung ein Meſſer ohne Klinge
Für den Wahlkreis Teltow Beeskow Charlotten

burg hat eine Vertrauensmännerverſammlung der freiſinnigen
Volkspartei Dr med A Bernſtein in Charlottenburg als
Reichstagskandidaten aufgeſtellt

Der Bund der Landwirthe hat für den Wahlkreis Bay
reuth Berneck Wunſiedel den zweiten Bürgermeiſter von
Augsburg v Fiſcher nationalliberal als Kandidaten für die
kommende Reichstagswahl aufgeſtellt

Am Sonntag wurde in einer Verſammlung der Vertrauens
männer der Zrntehtreiſinni gen Partei tn Bayern Freiſinnige
Volkspartei Dr Robert Kaiſer zu Nürnberg erſter Vorſteher
des Vereins öffentlicher ſelbſtändiger Chemiker Deutſchlands ein
ſtimmig als Reichstagskandidat des Wahlkreiſes Hof proklamirt

Der Reichstagsabgeordnete Pfarrer Jskraut wird ſich
demnächſt wieder einmal vor Gericht zu verantworten haben
Jn einer antiſemitiſchen Verſammlung zu Berlin am Montag
trat ihm der über den Verzweiflungskampf der Kleingewerb
treibenden gegen die Waarenhäuſer geſprochen hatte in ruhiger
und ſachlicher Darlegung der Redackeur Erdmannsdörffer
entgegen ein früherer Anhänger der Partei der ſich aber in
einer kürzlich erſchienenen von uns ſ Z beſprochenen Schrift

Dem Abgrunde zu endgiltig von der Partei losgeſagt hatte
Jn ſeiner Erwiderung belegte Hr Jskraut nebſt ſonſtigen Aus
fällen den Gegner mit einem groben Schimpfwort
Dieſer hat infolgedeſſen gegen den Hrn Pfarrer ſofort die Be
leidigungsklage angeſtrengt

Verwaltung und Rechtspflege

Wir erwähnten bereits daß die deutſchen Jngenieure
ſich dagegen ſträuben daß der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
den Titel Jngenieur auch an techniſche Eiſenbahnunterbeamte
ohne Hochſchulbildung verleihe Jetzt wird bekannt daß die

ektoren und Senate verſchiedener Hochſchulen
ſich neuerdings an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſowohl
wie an den Kultusminiſter gewandt haben mit dem Erſuchen
den Titel Jngenieur und ſeine Verleihung den techniſchen
Hochſchulen vorzubehalten Jnzwiſchen ſoll Geh Ober Regierungs
ralh Dr Wehrenpfennig in einer längeren Unterredung mit
einem Vertreter der Stnudentenſchaft erklärt haben daß das
Kultusminiſterium ganz auf demſelben Boden ſtände

Eine Eingabe an das königl Polizeipräſidium und an die
königl Oberſtaatsanwaltſchaft in Berlin wegen unſittlicher
Darſtellungen im dortigen Apollotheater haben einige
Damen aus der Frauenbewegung eingereicht Es handelt ſich
um eine Vorführung des Chanſon über die Liebe mit dem
Kehrreim Man muß es nur verſtehen Dabei wird das
Theater plötzlich verdunkelt und die Zierrathen der Sängerinnen
erſcheinen elektriſch beleuchtet die Chanſonetten heben ihre Röcke
auf um eine unterhalb derfelben am Körper angebrachte elek
triſche Beleuchtung zu zeigen Die ſich beſchwerenden Damen
erklären daß dieſe Vorführung bei ihnen und bei anderenPerſonen öffentliches Kergetuft erregt hat und daß dieſe die

ſittlichen Begriffe des Volkes verwirre Sie bitten deshalb im
Jntereſſe der öffentlichen Sittlichkeit bei derartigen Schau
ſtellungen eine ſtrengere Cenſur zu handhaben reſp haben ſiebeim Skgatsantwalt Anklage erhoben Die jetzt eingelaufene

dſegea des Erſten Sigatsanwalts bei dem königl Landgericht I
eſagt

Daß die vom Polizeipräſidium nicht beanſtandete Auf
führung ſich in ſittlicher Beziehung nicht von Aufführungen
wie ſie in ſolchen Theatern ſtattzufinden pflegen unterſcheide
und es ſei im Publikum bekannt welcher Art dieſe Auf
führungen ſind Der Direktor und die Darſtellerinnen können
alſo nicht annehmen daß die Beſucher des Theaters unter
denen ſie weder Kinder noch Damen mit einpfind
lichem Schicklichkeitsgefühl vermuthen können
an den Aufführungen Aergerniß nehmen werden Handelten
ſt ohne Bewußtſein und öhne den Willen ſolches zu erregen
o en ſie ſtrafrechtlich nicht verantwortlich gemacht

werden
Die Damen beabſichtigen nun wegen dieſer bemerkenswerthen
Antwort Veſchwerde beim Juſtiz miniſter zu erheben
Die Antwort vom königlichen Polizeipräſidium iſt noch nicht
eingetroffen

Vokkswirthſchaftliches

Jn Hamburg trat ein Konſortium zuſammen für Einn Wege das maſuriſche Kanglprojekt zu Fall gebracht
rd führung großer Natureismengen welche in Schweden und

Die Natlib Corr fährt in ihrem neuerlichen Kampfe
gegen den Bund der Landwirthe fort Heute ſchreibt ſie d

Norwegen aufgekauft wurden Mehrere Eisladungen ſind von
dort nach Hamburg unterwegs

Arbeiterbeweguung

Das hanſeatiſche Oberlandesgericht hat ein für
die Arbeiterbewegung bedeutſames Urtheil gefällt S
Lübecker Möbelfabriken hatten gegen die Lohnkommiſſion der im
letzten Sommer ausſtändigen Lübecker Tiſchler ſowie gegen den
Verleger und den Redacteur des Lübecker Volksboten eine
Entſchädigungsklage von 2000 M angeſtrengt weil ſie ſich in

er angegebenen Höhe durch Notizen geſchädigt glaubten die
während des Tiſchlerſtreiks im Volksboten erſchienen und die
dahin gingen daß über die namentlich angeführten Möbel
fabriken die Sperre verhängt und der Zuzug von Holzarbeitern
fernzuhalten ſei Das Landgericht Lübeck wies die Klage ab
worauf die Kläger Berufung an das hanfeatiſche Oberlandes
gericht einlegten und zwar mit der Begründung daß in den
fraglichen Notizen eine Verrufserklärung in optima forma zu er
blicken ſei da nicht angegeben war weshalb der Zuzug fern
gehalten werden ſollte Es liege in den Notizen das nnſittliche
Moment den Widerſtand der Arbeitgeber durch unerlaubte
Mittel zu brechen Außerdem wurde darauf verwieſen welche
ungeheüre Bedeutung dieſe Frage in der ietzigen Zeit für den
geſammten Stand der Arbeitgeber habe as Oberlandes
gericht wies die Kläger jedoch ebenfalls ab und legte ihnen di
geſammten Prozeßkoſten auf Das Gericht erklärte in den
Notizen keine Verruſserklärung finden zu können denn es ſei
durchaus nicht darin geſagt daß die Kläger des Vertrauens
unwürdig ſeien Auch verſtießen die Notizen in keiner Weiſe
gegen die gute Sitte Wohl mögen die Kläger Schaden dur
die Notizen erlitten haben aber den Beklagten ſei keinerl
Rechtswidrigkeit in ihrer Handlungsweiſe nachzuweiſen Daß
die Notizen in einer Zeitung geſtanden hätten könne auch in
keiner Weiſe ins Gewicht fallen denn die Verwendung der
Preſſe zur Wahrung der Koalitionsfreiheit fei unumgänglich
Das iſt einmal ein freimüthiges vernünftiges Urtheil das be
ſonders auffällt wenn man ſich erinnert daß bereits von ver
ſchiedenen Gerichten die bloße Bemerkung Zuzug iſt fern zu
halten als grober Unfug beſtraft wurde Hoffentlich wird das
Urtheil des hanſeatiſchen Oberlandesgerichts anderwärts
einigen Einfluß auf die einſchlägige Jurisdiktion ausüben

Kolonialnachrichten

Der Stationschef von Lolodorf in unſerem Kameruner
Schutzgebiete Premierlieutenant Frhr von Stein hat in
mehreren Gefechten den Aufſtand der Banes und Bulis
niedergeworfen worin er durch das Erſcheinen von S M S
Habicht vor Kribi unterſtützt wurde Die genannten

Stämme halten durch Zerſtörung von Faktorelen räuberiſche
Ueberfälle von Karawanen Sperrung der Straßen c das
Hinterland von Kribi beunruhigt und den Handel lahm gelegt
Nunmehr ſind die Feindſeligkeiten wieder eingeſtellt und die
Streitigkeiten in befriedigender Weiſe zum Austrag gekommen

d

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

22 Sitzung vom 15 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Zu Beginn nur Kommiſſare
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Verleſung folgender

Jnterpellation Szmula CEtr
Jſt der Regierung bekannt daß in den öſtlichen Provinzen

ſpeziell in Schleſien ſowohl bei Groß als Kleingrundbeſitzern
ein derartiger Mangel an ſtändigen Dienſtboten und land
wirthſchaftlichen Arbeitern vorhanden iſt daß die Landwirtbe
nicht mehr imſtande ſind rechtzeitig und rationell ihre Felder
zu beſtellen und abzuernten

Anf welche Weiſe gedenkt die Regierung dieſem Uebelſtande
abzuhelfen ſofern die Zulaſſung ruſſiſcher und öſterreichiſcher
Dienſt und Arbeitskräfte nach wie vor nicht denBedürfniſſen entſprechend geſtattet wird

Unterſtaatsſekretär Sterneberg Der Landwirthſchaftsminiſter
und der Miniſter des Jnnern ſind leider durch dringende
Geſchäſte am Erſcheinen verhindert Jch bin beauftragt namens
des Landwirthſchaftsminiſters zu erklären daß der Regierung
dieſe Klagen über Arbeitermangel ſehr wohl bekannt ſind ſie
hat auch ſchon begonnen Material darüber zu ſammeln iſt jedoch
damit noch nicht zum Abſchluß gekommen Unter dieſen Um
ſtänden iſt die Regierung nicht in der Lage die Jnterpellation
zu beantworten

Abg Letocha Ctr beantragt Beſprechung der Jnterpellation
Präſident v Kröcher macht darauf aufmerkſam daß eine

Beſprechung einer Juterpellation nur dann nach der Geſchäfts
ordnung ſtattfinden kann wenn die Regierung dieſelbe beant

wortet hat eAbg Letocha bittet dann die Jnkerpellation demnächſt wieder
auf die Tagesordnung zu ſetzen

Präſident v Kröcher verſpricht das
Es folgt die erſte Berathung der Vorlage betr die Ver

mehrung des Kapitals der Centralgenoſſenſchafs
kaſſe von 20 auf 50 Millionen alſo um 30 Millionen von denen
20 Millionen der Kaſſe ſofort zugeführt werden ſollen und die
übrigen 10 Millionen in einem dem Finanzminiſter geeignet er
ſcheinenden Zeitpunkte

Präſident v Kröcher Das Wort hat Abg Richter
Niemand meldet ſich
Präſident v Kröcher Da Herr Richter nicht anweſend zu

ſein ſcheint ertheile ich das Wort dem h
Abg Lückhoff fk Namens meiner Freunde erkläre ich daß

wir der Vorlage unter gewiſſen Vorausſetzungen zuſtimmen
werden Namentlich muß darauf hingewirkt werden daß nicht
in zu großer Höhe Kredite gewährt werden Die Vorlage hat
bis jetzt ſegensreich gewirkt und auch die Handwerker
genoſſenſchaften ſind durch ſie zu einer ſehr Tegen Entwicklung
elangt Jch beautrage Verweiſung der Vorlage an einet von 14 Migliedern Dieſelbe wird vor allem die

Geſchäftsführung der Kaſſe genau zu prüfen haben Viellei
würde es ſich empfehlen wenn die Centralgenoſſenſchaftsk
tüchtige Männer auſſteüt um die Geſchäftsführung der
Genoſſenſchaſtoverbände zu überwachen und zu prüfen Man
muß die Genoſſenſchaften veranlaſſen mehr mit eigenem
Kapital zu wirthedoften und nicht immerzu nach hohen Krediten
g hof en Die Parole muß ſein Vorſicht und uochmals

orſicht
Der inzwiſchen im Saale erſchienene Abg Richter bemüht



ſich augenſcheinlich einen der nachfolgenden Redner zu veranlaſſen

ihm das Wort abzutreten
Abg Graw Cir deſſen Ausführungen im einzelnen unver

änd 4 dleiden beantragt Ueberweiſung der Vorlage an die

udgetkommiſſion tgAbg Dr Sattler nl Wir haben der Centralgen eſſen akaſſe früder r zugeſtimmt da ſie einem edürfniſſe
Land wirthſchaft und des kleinen Handwerls offenbar entſprach
Es hat ſich ja auch herausgeſtellt daß ſie faktiſch einem lephaiten
Bedürfniß entgegenkam Um ſo mehr iſt es jetzt unſere Ankfgg
dafür zu ſorgen daß dem geſunden Gedanken der Vorlage nich
dur Miß riffe der Srgrmng e wird und darumwünſche 4 eine gründliche Prüfung der neuen Vorlage in
einer möglichſt aus Sachverſtändigen zuſammen eſetzten Kom
miſſion Namentlich auch ſcheint das ſtarre Feſthalten an
einem beſtimmten Zinsfuß ſchädlich zu wirken Die Bank muß
dem wechſelnden Zlnsfuß mehr folgen Eine beſonders genaue
Prüfung muß guch deshalb vorgenommen werden weil das
finanzielle Riſiko des Staates immer größer wird Vor allem
aber muß wie geſagt die Verwaltung der Kaſſe ſorgfältig ge
prüft werden Das Äusleihen von Geld zu ſo überaus billigem

in sf e ß legt die Gefahr eines ungeſunden Kreditſuchens nahee tonnen ſich leicht Genoſſenſchaften nur zu dem Zwecke bilden

um die Kaſſe zu benutzen Freunde aus dem Oſten haben mir
mitgetheilt daß bereits Anzeichen vorliegen daß die Kaſſe zu
verwerflichen Speknlationszwecken benutzt werden ſoll Dem
Gedanken einer Kapitalserhöhung an ſich ſtehen wir jympathiſch
egenüber doch müſſen wir ganz genaue Prüfung in einer be
onderen Kommiſſion verlangen
Abg v Boeckelberg konſ meint die Kaſſe könne dazu

dienen einen Ausgleich zwiſchen dem Kapital der produktiven
Stände und des Handels und der Jnduſtrie allmälig herbei
zuſühren Wünſchenswerth würde eine ſtärkere Benutzung der
Kaſſe ſeitens des kleinen Handwerks ſein Eine ſtaatliche Reviſion
der Geſchäftsſührung der Kaſſe ſei vielleicht wünſchenswerth
Man könne ganz wohl ſtaatliche Reviſoren anſtellen Man
müſſe auch Sicherheit darüber bekommen ob die jetzige Kapitals
vermehrung auch ſpäter ausreichen wird Er halte Verweiſung
der Vorlage an die Budgetkommiſſion für zweckmäßig

Abg Richter fr Vp An ſich bin ich dem Gedanken der
Centralgenoſſenſchaftskaſſe nicht ganz unſympathiſch geſinnt
Aber wenn man ſieht wie derſelbe ſich auf immer abſchüſſigeren
Bahnen bewegt muß man große Bedenken bekommen Es war
doch bei Gründung der Kaſſe feſt behauptet worden 5 Millionen
würden vollkommen für alle Fälle ausreichen Und jetzt dieſe
wiederholten Erhöhungen Das in der neuen Vorlage in den
Motiven angeführte Material iſt durchaus ungenügend Die
ganze Kaſſe hat ſich ſeit ihrer Gründung innerlich ver
ändert ſie hat einen ganz anderen Charakter bekommen Sie
ſollte u a die zeitweiſe entbehrlichen Beſtände der Genoſſenſchaften
an ſich ziehen Das iſt nicht geſchehen Daher die Kapitalsnoth
Es wird in der Kaſſe eine ganz falſche Zinspolitik getrieben
Man kann ſich niemals den Schwankungen des Zinsfußes ent
ziehen wie das die Kaſſe verſucht Das führt zu einer Aus
pumpung der Kaſſe Die Kaſſe iſt ein Wohlthätigkeits
inſtitut geworden Die Anſprüche an ſie ſind unbegrenzt aber
ihre Mittel ſind ſchließlich begrenzt Da man zu einem un
natürlich niedrigen Zinsfuße Geld ausleiht kann man kein Geld
an ſich ziehen Daß die Centralgenoſſenſchaftskaſſe nur die
Landwirthe ünd Handwerker umfaſſen ſoll iſt nicht zweckmäßig
Ganz allgemeine Kreditinſtitute wie die SchulzeDelitſch ſchen
Kaſſen wirken naturgemäß viel beſſer und ſind lebensfähiger
da darin nicht faſt ſämmtliche Theilnehmer zu derſelben Zeit
Kredit bedürfen Die Handwerkergenoſſenſchaftsbildung kommt
deshalb nicht recht vom Fleck weil die Handwerker unter ein
ander meiſt ſcharfe Konkurrenten ſind und ſich in ihre Kredit h
verhältniſſe nicht von ihren Konkurrenten hineinſehen laſſen
wollen Die Centralgenoſſenſchaftskaſſe iſt daher faſt ausſchließ
lich auf die Landwirthe angewieſen und das iſt für die Kaſſe
nicht gedeihlich Es heißt jetzt der Kredit iſt ſicher aber nicht
liquid Näheres erfahren wir nicht Man ſcheint jetzt
nicht nur Betriebskapital ſondern ſogar Anlagekapital aus
der Kaſſe zu entleihen Was iſt das für ein Verfahren
Dazu iſt doch dieſe Kaſſe nicht da Miniſter Pr v Miquel
tritt ein Es hat ſich bei der Kaſſe eine reine Treibhauskultur
gebildet die durch den Hinweis auf den billigen Kredit der als
Lockmittel für neue Genoſſenſchaftsbildungen dient begünſtigt
werde Eine Förderung des Genoſſenſchaftsweſens mit ſolchen
Mitteln kann den Genoſſenſchaften ſelbſt nicht dienlich ſein Es
baben ſich jetzt Genoſſenſchaften mit ganz lächerlich kleinem
Geſchäftskreis und Vermögen gebildet Bei einer beſteht das
Baarvermögen in 85 Pf Manche haben einen Umſatz von noch
nicht hundert Mark und alle dieſe Genoſſenſchaften figuriren
in den Notizen mit als ſegensreiche Wirkung der Eentral
genoſſenſchaftskaſſe Statt eine Genoſſenſchaft von 49 Mit
gliedern zu bilden bildet man 7 Genoſſenſchaften von je 7 Mit V
gliedern gründet dann mit ihnen einen Genoſſenſchaftsverband
und kann dann von der Kaſſe Geld entleihen Für ein Linſen
gericht verführt man die Genoſſenſchaſten von der Selbſthilfe
abzuſehen und pflanzt damit ungeſunde Keime in einen Baum
in den Baum des Genoſſenſchaſtsweſens auf den wir bis jetzt
noch ſtolz ſein konnten Man proklamirt ein Recht auf Kredit
wie man ſchon einmal ebenſo falſch ein Recht auf Arbeit
proklamirt hat Die Kaſſen nach Schultze Delitzſch bernhen auf

Prinzip der Selbſthilfe und wirken außerordentlich ſegens
reich

Geheimrath Havenſtein Die Organiſation beſonderer Be
rufsgenoſſenſchaften iſt offenbar eine wirthſchaftliche Noth
wendigkeit und ihnen direkt entgegen zu kommen iſt ebenfalls
nothwendig Der Zinsfuß der Schulze Delitzſch ſchen Kaſſen iſt
zu theuer um der Landwirthſchaft nützen zu können außerdem
ſind dieſe Kaſſen zu allgemein und zu umfaſſend Hier müßte
lokaliſirt werden und billigerer Kredit geſchaffen werden Das
that die Centralgenoſſenſchaftskaſſe die nicht nur bankmäßigen
Kredit giebt wie die SchultzeDelitzſch ſchen Kaſſen die übrigens
auch jetzt weſentlich den Zinsfuß herabgeſetzt haben Die Ver
bandskaſſen haben ſich jetzt dank der Eentralgenoſſenſchaftskaſſe
ſehr vermehrt Das kann dazu dienen daß ein Ausgleich auf
dieſem Gebiete des Geldmarktes bald ſtattfindet Der preußiſche
Staat hat es ſeit Jahrhunderten als eine ſeiner Aufgaben an

eben auf wirthſchaftlichem Gebiete fördernd einzugreifen
ie Organiſation der Kaſſe iſt eine den Verhältniſſen für die

ſie geſchaffen iſt entſprechende Der Ausgleich zwiſchen aus
geliehenem und eingehendem Geld iſt im vollen Maße vor
handen Wenn Genoſſenſchaftsverbände die Rückzahlung nicht
ordnungsgemäß leiſten ſo wird der Geſchäfteverkehr mit ihnen
abgebrochen Die Kaſſe muß aber in der Lage ſein den be
rechtigten Kreditbedürfniſſen der Verbandskaſſen jederzeit genügen
zu können und dazu iſt eine Kapitalsvermehrung nothwendig Das
Endziel aller Genoſſenſchaftsbildungen muß das Stehen auf
eigenen Füßen ſein Das berückſichtigt die Kaſſe auch in ihrer
Geſchäftsgebahrung Die Begründung der Vorlage mußte ſich
naturgemäß auf die Darlegung der Momente beſchränken die
eine Vermehrnng des Kapitals nothwendig erſcheinen laſſen Jch
bin ſehr gern bereit in der Kommiſſion eine noch eingehendere
Auskunft über alle Verhältniſſe zu geben Die Kaſſe innß in
ihrem Grundkapital einen ſicheren Giranten für ihre
üliquiden Forderungen haben da in unſicheren Zeiten große
Lapitalien aus der Kaſſe zurückgezogen werden können Die
Kaſſe giebt Kapitalien zu 3 Proz an die Verbandstaſſe dieſe
verleiht zu 3 Proz an die einzelnen Genoſſenſchaften und die
Senoſſenſchafter bezahlen dann immerhin noch 4/2 Proz
Allerdings kann man erwägen ob es zweckmäßig iſt denſelben
Zinsfuß immer beizubehalten und vielleicht dem Schwanken des
Iugenecnen Zinsfußes auch Rechnung zu tragen Die Forderungen
Du Wer da ſie doch anf den Genoſſenſchaftsverbänden ruhen

as kann ich verſichern daß die Koſſe nicht zu Speknlations
wecken ſich bKhwer verſandlich laſſen will Redner ſprach ſtellenweiſe ſehr
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Geheimrath
ſchter gegenüber dieh Aareſſend die Genoſſen

wird die Genoſſenſchaſtsbildung nur zur Heranziehung von
reden Gelde zu bennutzen ſei eben nur eine vorbeugende

geweſen Grund zur Beſorgniß lege keineswegs vor
Er erwarte nach der bisherigen Haltung der edner mit Aus
nahme des Abg Richter daß das Haus die Vorlage an
nehmevie Dr Woyna frk Der Abg Richter hat eine Reihe
von Eimwanden vorgebracht die der Würdigung werth ſind
Allgemeine Genoſſenſchaften auf dem Lande zu gründen iſt nicht
ut möglich da es dort nur Landwirthe giebt Es läge allerdings im Intereſſe der Jnſtitutionen wenn die Genoſſenſchaften

ſich mehr angelegen ſein ließen auch ihrerſeits Gelder in die
Centralgenoſſenſchaftskaſſe fließen zu laſſen Das könnte

La rthſchaftsfe davor

B nach einer günſtigen Ernte ganz gut geſchehenon den Schulze Delibich ſchen Kaſſen wird Herr Richter
das Odium nicht nehmen können daß ſie vor der
Konkurrenz der Centralgenoſſenſchaſtskaſſe ſehr hohe Zinſen ge
nommen haben Ein Recht auf Kredit iſt hier nicht proklamirt
worden wie Herr Richter behanptet Die Centralgenoſſen
ſchaſtskaſſe iſt nicht verpflichtet Kredit zu geben ſondern ſie
kann ihn geben Wir haben das Vertrauen zu ihr daß ſie
ſorgfältig prüft wer kreditwürdig und bedürftig iſt Der
Finanzminiſter würde ſich ein großes Verdienſt erwerben wenn
er d großen rer r den Zwecken der Central
genoſſenſchaſtskaſſe dienſtbar machte

Abg Frhr v Huene Ctr Jch ſpreche nicht als Re
gierungskommiſſar ſondern als Abgeordneter Die Einrichtung
der Buchkaſſe verbilligt und erleichtert die ganze Verwaltung
Sie giebt uns den Einblick in die Verhältniſſe der einzelnen
Genoſſenſchaften Die Regelung des ſtändigen Zinsfußes iſt
allerdings nicht vom Standpunkte des Bankverkehrs ſondern
vom Standpunkte des Bedürfniſſes der Genoſſenſchaäaſten gus
erfolgt Die Kaſſen müſſen eine Art Puffer ſein
zwiſchen dem ſtetig wechſelnden Zinsfuße im Geldverkehr Man
kann doch nicht aus jeder kleinen Genoſſenſchaft eine Bank
machen Herr Richter hat einen kalten Waſſerſtrahl auf die
Gründung von Genoſſenſchaften geſchlendert indem er hier und
in der Preſſe von den ungeſunden Gründungen ſprach Der
Herr Regierungskommiſſar hat dieſe e auf das richtige
Maß zurückgeführt Seine Gegenüberſtellung von Zahlen der
SchulzeDelitzſchHaſſe und der voraus organiſirten Kaſſen iſt
nicht richtig man müßte die erſteren Zahlen mit 4 oder gar mit
6 dividiren wenn man das thatſächliche Verhältniß bekommen
wollte Man hat in dieſer Beziehung ſo Unglaubliches in der
Preſſe daß einem die Haare zu Bergeſteigen könnten Redner polemiſirt gegen zahlenmäßige Angaben
von Pariſins Wir werden uns freuen wenn Sie die Vorlage

prüfen ob in der Budget oder einer beſonderen
ommiſſion iſt uns von der Kaſſe gleichgiltig Wenn Sie unſere

Beſtimmungen leſen werden Sie ſehen daß wir befähigt ſind
ungeſunde Spekulationen und unſolides Geſchäftsgebahren fern
zuhalten Wir werden alles thun was zur geſunden Ent
wicklung des Genoſſenſchaftsweſens beitragen kann Auch wir
d W Anſicht daß in erſter Reihe die Selbſthilfe eintrete

eifall
Miniſter v Miquel Herr Richter war in ſeiner Rede

durchaus ſachlich und von ſeinem Standpunkte aus auch ganz
ſympathiſch Das Prinzip daß hier der Staat einzugreifen hat iſt
aber bereits entſchieden worden als Sie 5 und dann 20 Millionen
bewilligten Sehr richtig rechts Es handelt ſich jetzt nur
darum ob das Bedürfniß zu einer Erhöhung des Kapitals vor
liegt Unſere Sparkaſſen ſchätze ich für den Realkredit ſehr
och für den Perſonalkredit ſehr gering Die Schultze

Delitzſchen Kaſſen ſind in wirthſchaftlicher Beziehung nicht hoch
genug anzuſchlagen aber nach ihrer ganzen Aufgabe und Orga
niſation haben ſie für den ländlichen Kredit der eben ein
langer ſein muß ſehr wenig thun können Das ländliche Kredit
bedürfniß iſt aber immer größer geworden und damit auch das
Bedürfniß nach einer Organiſation wie ſie ſeiner Zeit von Jhnen
durch die Bewilligung von 5 Millionen beſchloſſen wurde Wenn
Sie aus dieſem ganzen Unternehmen nicht einen erſtarrenden Torſo
machen wollen ſo müſſen Sie weiter vorwärts ſchreiten Sie machen
ſonſt die Genoſſenſchaftskaſſen in ihren Zielen gegenüber den

Einwendungen des Abg Richter kommen alſo zu ſpät ſind der
Senf nach der Mahlzeit Heiterkeit Die Verwaltung wird
gerecht und vorſichtig gehandhabt ſie wird nie vergeſſen daß
ſie den Zweck der Centralgenoſſenſchaftskaſſe die wirthſchaftliche

rziehnng der Menſchen zu fördern gefährdet wenn ſie Geld
ausleiht nur um zu leihen oder die wirthſchaftlichen Bedürfniſſe
zu berückſichtigen Die Sparkaſſen warnen bei dieſer Gelegenheit
vor einem ausgedehnten Lombardverkehr Jch bitte Sie volles

ertrauen zur Konſtitution der Centralgenoſſenſchaftskaſſe ſelbſt
und zur Verwaltung zu haben Wir wollen keinen Gewinn aus
dieſer Kaſſe wiriſind zufrieden wenn die Einnahmen die Aus
gaben decken Wir erwarten daß wir auf die Dauer den Zinsfuß
von 3 Proz halten werden
Abg Richter freiſ Ver Mein Urtheil baſirte auf ſach

lichem Materigal Jch hätte gewünſcht daß Frhr v Huene
mehr auf meine grundſätzlichen Ausführungen eingegangen wäre
als auf relativ nebenſächliche Einzelheiten Den Herrn Finanz
miniſter mache ich darauf aufmerkſam daß nach einem Artikel
der Berliner Politiſchen Nachrichten die Centralkaſſe den
Lombardverkehr der Sparkaſſen begünſtigt Auch ich ſtehe auf
dem Standpunkte des Finanzminiſters Was der Staat gut und
vortheilhaft thun kann ſoll er thun namentlich wenn er es
beſſer thun kann als Private aber ich verlange den Nachweis
Herr v Miquel ſagt das Prinzip iſt bereits mit der Bewilligung
der 5 Millionen entſchieden worden er vergißt aber dabei daß
die Centralgenoſſenſchaftskaſſe unterdeſſen etwas anderes ge
worden iſt als wir beabſichtigten Jch bin von einem ſtarren
Doktrinismus weit entfernt ich beurtheile die Kaſſe nach ihren
nachtheiligen Wirkungen Die Bedenken die ich nach dieſer
Richtung erhoben habe ſind nicht widerlegt worden Herr
v Miquel ſprach von dem Senf nach der Mahlzeit Wenn ich
mir auch ſchon eine Mahlzeit beſtellt habe ſo werde ich mir
doch überlegen wenn mir die erſte Portion nicht mundet ob ich
auch noch eine zweite beſtellen ſoll Heiterkeit

Geheimrath Havenſtein Der Zinsfuß der Schultze Delitzſchen
Kaſſen iſt bei 4,5 Proz immer noch zu hoch ſo daß er die
Staatshilfe für die ländlichen Genoſſenſchaften rechtfertigt

Damit ſchließt die Diskuſſion
Nach perſönlichen Bemerkungen der Abg v Woyng

Frhr v Huene und Richter wird die Vorlage an die Bud

s en r Uhr Aächſte Sitzung twoc r Anträge Weyerbufund Mies betr Abänderung des t liti
g,eſetzes Antrag Gamp betr Reviſion der Beſtimmungen
über die Sonntagsruhe Antrag Herold betr Ueber
nahme der Koſten der thierärztlichen Unterſuch ungen auf die Staatskaſſe

Schluß 3 Uhr

Herrenhaus
3 Sitzung vom 15 Februar 2 Uhr

Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Das Andenken an die verſtorbenen Mitglieder Oberbürger

meiſter Tamms und Graf Matuſchka wird durch Erheben
v den Sitzen Jeehrt ſteht di

uf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Anu r von Ratibor dung
e Staatsregierung zu erſuchen baldmöglichſt dem Landtage der Monarchie einen Geſetzentwurf en durch

welchen die erforderlichen Miltel bereitgeſtellt werden um zur
möglichſten Verhütung künſtiger Hochwaſſerkataſtrophen die
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fortſchreitenden Bedürfniſſen todt Sehr richtig rechts Die

er deſonders geſahrüicher Pripatftiſſe der Provinzen
er beſonders gefährlicher PrivatflüEdhleſien und u ruw n ine n di
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Freilegung der
waſſer und Geſchieben in

herbeizuführen chazu liegt eine Anzahl Anträge vor welchedine bewegen und im einzelnen beſtimmte

agen
Die Kommiſſion beantragt

m Vertrauen daß die Staatsregierung mit thunlichſter Be
ſchleunigung alle diejenigen Maßregeln ergreifen wird welche
zur Verhütung künftiger Hochwaſſerkataſtrophen wie ſolche imvergangenen Sabre insbeſondere in den Provinzen Schleſien
und Brandenbdurg eingetreten ſind geeignet erſcheinen ſämmt
liche hen Anträge der Staatsregierung als Material
zu überweiſen

Jn der Debatte erklärt der
Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Nachdem

die betheiligten Reſſorts Erwägungen über die 4p ergreifenden
Maßnahmen gepflogen haben um ähnlichen Ho waſſergefahren
vorzubeugen wie ſie im vorigen Jahre ſich gezeigt haben hat
der Kaiſer heute morgen einen Kronrath abgebalten Der
Kronrath hat beſchloſſen 1 das geſammte techniſche Material
im Laufe des Sommers unter Heranziehung aller heranziehbaren
Kräfte ſo ſchleunig wie möglich zu erweitern bis zu dem Um
fange den man für erforderlich hält 2 die legislatoriſchen
Arbeiten die jetzt zum Theil ſchon vorliegen einer nochmaligen
Reviſion zu unterziehen 3 das techniſche und kdas legis
latoriſche Material den Provinziallandtagen zur Berathung in
einer ad hoc im Herbſt zu berufenden Verſammlung vorzulegen
und nachdem das geſchehen iſt auf Grund aller dieſer Verhand
lungen dem Landtage der Monarchie im nächſten Winter um
faſſende Vorlagen vorzulegen Es wird vorausgeſetzt daß der
Staat ſich ſür verpflichtet hält und gewillt iſt bei dieſen ganz
abſonderlichen Verhältniſſen mit den ihm zu Gebote ſtehenden
Mitteln auch auf finanziellem Gebiete einzugreifen Anderer
ſeits iſt auch zum Ausdruck gekommen daß man es für erforder
lich hält daß auch die Nächſtbetheiligten zum Ausbau heran
gezogen werden und daß die Unterhaltung deſſen was geſchaffen
wird durch leiſtungsfähige Korporationen zu erfolgen hat
Dann iſt auch die Frage der Neuorganiſation der Waſſer
verwaltung in der Spltze und in den weiteren Jnſtanzen Gegen
ſtand ſehr eingehender Berathungen geweſen Namens der
Staatsregierung kann ich erklären daß ſie dankbar ſein werde
wenn Sie den Beſchluß der Kommiſſion zu Jhrem Beſchluß
machen Beifall

Damit ſchließt die Debatte
Der Antrag der Kommmiſſion wird einſtimmig an

genommen
Die Tagesordnung iſt damit erledigt
Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr Geſetzentwurf betreffend

die Aufhebung der Amtskautionen weſtfäliſches
Anerbenrecht kleinere Vorlagen Petitionen

Schluß 3 Uhr

Ansland
Zum Prozeß Zola

Die Verhandlungen im Prozeß gegen Zola leſen ſich wie ein
Roman wie ein Roman jedoch aus finſteren Zeiten in dem
eine abentenernde Phantaſie ſtatt der dem Leben nachſpürenden
Wahrheitsliebe des echten Dichters ſein Weſen treibt Aber das
Wunderliche iſt daß die kühnſten Vorausſetzungen in dieſer
Affäre durch die Wirklichkeit weit übertroffen werden daß die
Korruption die Erpreſſungsmanöver die Lügen und Ver
leumdungen die gefälſchten Briefe und Verkleidungen thatſächlich
exiſtiren daß Sachverſtändige, die ſich wie Bertillon mit
ihrem Hokuspus geradezu lächerlich gemacht im Drehyfus
Prozeſſe eine Ausſchlag gebende Rolle geſpielt daß die franzö
iſche Regierung der Mitwiſſenſchaft an all dieſen plumpen
ntriguen bereits ſo ziemlich maßgebende Perſönlichkeiten der

franzöſiſchen Armeeleitung aber der Mitſchuld in den Augen
der Unbefangenen ſchon völlig überführt worden und daß es
ſich in dem Prozeß jetzt einfach darum handelt ob es den
Machthabern die allerdings eine irregeleitete Volksmaſſe hinter
ſich haben gelingt die angeſtrebte Verdunkelung der Sachlage
durchzuſetzen oder ob die verſchleierte Dame, die Wahrheit
ihrer Verhüllungen entledigt werden kann Jmmerhin iſt
es erfreulich daß ſich in Paris bereits in der öffentlichen
Meinung ein erſichtlicher Umſchwung zu Gunſten Zolas
kundgiebt deſſen Freiſprechung für wahrſcheinlich gilt Die
Lage des Miniſteriums iſt geradezu unhaltbar die
Miniſterkriſe kann jeden Augenblick eintreten Ueber den
Verlauf der geſtrigen Verhandlungen ſtellen wir nach den uns
vorliegenden Telegrammen folgenden Bericht zuſamuien

Der Andrang in der Nähe des Gerichtsgebäudes und im
Jnnern deſſelben hat am Dienstag nachgelaſſen es ereigneten
ſich keine Zwiſchenfälle doch war der Saal bei Eröffnung
der Sitzung um 12 Uhr dicht gefüllt Zunächſt wird der
Gerichtsbeſchluß bekannt gegeben durch den die Ahträge der
Vertheidigung abgewieſen werden daß die Schrift
verſtändigen Erklärungen über die von ihnen vor dem
Eſterhazy Kriegsgerichte nach Ausſchluß der Oeſfſeutlichkeit ge
machten Ausſagen abgeben ſollen

General Gonſe giebt eine Erklärung gegen den Deputirten
Jaurè s ab welcher ausgeſagt hatte der Generalſtab hätte da
er kein Licht in der Sache wolle dem Major Eſterhazy eine
ſie u d h das erlöſende Schriftſtück zukommen
laſſen General Gonſe ſtellt dieſen Angaben das entſchiedenſte
Dementi entgegen Niemand ſagt er wünſche mehr als er daß
Licht volles Licht geſchafft werde und dazu werde er für ſein
Theil mit allen Kräften beitragen

Advokat Labori ſagt hieranf Da Sie dazu beitragen wollen
daß Licht geſchafft werde ſo bitte ich Sie beim Kriegsminiſter
folgendes zu beantragen

1 daß er den General Mercier ermächtige ſich über das
r Schriftſtück auszulaſſen das wie wir wiſſen dem

riegsgericht mitgetheilt worden iſt 2 daß Oberſt Picquart
vom Amtsgeheimniß entbunden werde 3 daß das urſprüng
liche Bordereau hierher gebracht werde 4 daß die Schrift
ſtücke die als Material für die Schriftbegutachtung Bertillon s
dienten hierher gebracht werden 5 daß Bertillon auf
gefordert werde Ausſagen zu machen 6 daß die Schrift
verſtändigen im Eſterhazy Prozeß gieichfalls aufgefordert
werden Ausſagen zu machen
General Gonſe antwortet hierauf er ſei nicht befugt dieſes

Erſuchen an den Kriegsminiſter zu übermitteln Labori ver
ſetzte alsdann Nun ſo ſpreche man uns auch nicht mehr von
vie ſchaffen

s wird nunmehr zur Vernehmung des Schriftbegutachters
Crépieux Jamün geſchritten Dieſer proteſtirt mit äußerſtem
Nachdruck gegen die Aeußerungen des Zeugen Teyſſonnidres
der ihn beſchuldigte er hätte ihn namens der Familie
Dreyſus zu beſtechen verſucht Das iſt nicht allein
eine Perfidie, ſagt Crépienx es iſt der reine Roman
Er berichtet eyſſonnidres habe zu ihm folgendes
geſagt Es iſt nicht Bertillon geweſen der die Ver
urtheilung des Dreyfus herbeiſührte Bertillon iſt verrückt
Gelächter ich habe Licht in die Sache gebracht und auf

meinen Bericht hin iſt er verurtheilt worden nur auf meinen
Bericht Verſchiedene Ausruſe in der Zuhörerſchaſt Sodann



wirſt Crépienx dem Schriſtverſtändigen Teyſſonnières vor dieſer
habe ſeine Körreſpondenz der Libre Parole angeſchuldigt in
der Hoffnung daß man darin die vier Zeilen finde die nach
dem Worte Lanbordemont s genügten um einen Menſchen hängen
u kaſſen Man habe aber dieſe vier Zeilen nicht gefunden
Aber Teyſſonnières ſei die Sache zu Kopfe geſtiegen und ſo ſei

er dazu gekommen die unrichtige Erzählung über ihre Unter
haltung zu geben offenbar in der Hoffnung ihn Crépieux blos

uſtellen Er ſei unzufrieden geweſen daß er Crepienx ſeine
einnng über die Schuld Dreyfus nicht theilte und hier liege

zweifellos das Geheimniß ſeiner Haltung ihm gegenüber An
walt Labori fragt Jſt der Zeuge Jsraelit wie man geſagt
hat Crépieux Jch bin Katholik aus einer alten franzö
ſiſchen Familie Zahnarzt von Beruf Jch habe den erſten Be
richt über das Vördereau verfaßt und zwar als Dilettant weil
man mich darum erſucht hat Jch bin kein Graphologe ſondern
ein einfacher Privatmann der wie jeder ſeine Meinung über
die Jdentität der Handſchrift des Bordereaus und jener Eſter
hazy s hat Zeuge verſichert man habe das Cliché nicht ver
ändern können und ſchließt mit der Bemerkung da die That
ſachen ein zähes Leben haben werde man eines Tages noch ſehen
daß was er vorbringe richtig ſei

Hierauf wird Profeſſor Paul Meyer vom Collège de France
der Direktor der Ecole des Chartes vernommen Labori
fragt Jſt der Zeuge Jsraelit Zeuge Jch bin in Paris
von pariſer Eltern geboren meine Mutter war Pariſerin mein
Vater von Joigny mein Großvater war von Straßburg was
meinen elſäſſiſchen Namen erklärt Jch habe zum erſten male
in St Sulpice kommunizirt und bis zu meinem 16 Jahre eifrig
am Katechismusnunterricht theilgenommen Heiterkeit Jch bin
alſo Katholik Was Drumont in ſeinem Buche La France juive
geſagt haben mag ſo erkläre ich nachdrücklich daß ich durchaus
nicht die Abſicht habe meinen Glauben abzuſchwören und die
Religion zu wechſeln Bewegung Jch prüßfte die Facſimilia
des Vordereaus die ſo genau wie nur möglich ſind Zeuge
giebt ſodann eine wiſſenſchaftliche Auseinanderſetzung über die
Veränderungen des Clichés die das Abziehen in einer Rota
tionsmaſchine mit ſich bringen kann Ein Zeuge hat aus
geſagt Dieſes erinnert ſehr an eine Fälſchung Es war
General Pellienx der hier derartige Aeußerungen gethan hat

Jch erkläre daß nichts darin iſt Jch finde auf alle Fälle
dieſes Urtheil ſehr übertrieben Jch möchte daß der Zeuge
der dieſes erklärt hat mir auseinanderſetzte wie man im
Jahre 1896 als man noch nicht von Eſterhazy ſprach
und niemand auf ihn einen Verdacht warf daran hätte denken
können eine Fälſchung an den Clichés des Bordereaus vor
zunehmen und zu welchem Zwecke Die Antwort darauf ſcheint
mir nicht ſo leicht zu ſein Wenn der Zeuge mich in die Lage
verſetzt das Original oder zum allerwenigſten eine Photographie
des Originals mit dem im Jahre 1896 im Matin veröffent
lichten Facſimile zu vergleichen und wenn ich dann erkenne daß
ich mich getäuſcht habe ſo verſpreche ich dies ganz loyal zu er
klären Jch bin in der That nicht mit dem fertigen Urtheil
hierher gekommen Jch fordere daß man mir Aufklärung gebe
in dieſer ſo traurigen Angelegenheit Jch war tief betrübt als
ich ſah daß man in dieſer ſo ernſten Lage Bertillon mit der
Expertiſe betraut hatte deſſen Verfahren jeder Methode
und jedes vernünftigen Sinnes entbehrt Lachen
Hinſichtlich der Schrift Eſterharzy s erklärt der Zeuge daß ſie
durchaus derjenigen im Bordereau gleiche

Labori will hierauf an die Schreib ſachverſtändigen Couard
Belhomme und Varinard Fragen ſtellen und bittet den
Präſidenten dieſe wieder aufzurufen Der Präſident verhält
ſich durchaus ablehnend Labori erwidert er werde Anträge
in dieſem Sinne ſtellen Präſident Sei es ſtellen Sie
Jhre Anträge Der Gerichtshof wird darüber befinden

Labori formulirt ſodann ſeine Anträge und verlieſt ſie Der
Gerichtshof möge beurknunden laſſen daß der Präſident noch ehe
e eine Frage formulirt hatte ihm unterſagte ſie
zu ſtellen

Der Gerichtshof erläßt nachdem er ſich zu kurzer Be
rathung zurückgezogen hat einen Beſchluß dahin daß nach den
Beſtimmungen des Artikels 270 der Straſprozeßordnung der
Präſident zu Recht die Stellung einer Frage verweigert habe
die nur unnütz die Verhandlung verlängern könne Der Prä
ſident bemerkt hierzu So wird es jedesmal geſchehen wenn
Sie unnütz Fragen ſtellen wollen Der Gerichtshof wird Jhnen
jedes mal den gleichen Beſchluß entgegenſetzen Labori fragt
darauf Das iſt alſo ein Beſchluß mit reglementsmäßiger Kraft

Jawohl, erwidert der Präſident Labori Jch
proteſtire mit aller Energie deren ich fähig bin Es iſt das
erſte mal daß von einem Gerichtshofe ein derartiger Beſchluß
den Anträgen des Vertheidigers entgegengeſtellt wird
Präſident Proteſtiren Sie ſo viei Sie wollen es bleibt
dabei Lärm

Molinier Profeſſor am Collège de France ſagt aus
könne bei ſeiner Seele und ſeinem Gewiſſen bekräftigen daß
alle Formen der Schrift Eſterhazy s genau denjenigen im
Bordereau glichen von dem er ein Facſimile vor Augen gehabt
habe Präſident Für wen haben Sie dieſe Unterſuchungen
angeſtellt Zeuge Für mich perſönlich denn die An
elegenheit intereſſirte mich wie ſie wie ich glaube alle
ranzoſen intereſſirt Bewegung
Clémenceau Sie erinnern ſich meine Herren Ge

ſchworenen der Umſtände unter denen der Gerichtshof den
Befehl gab der Unterſuchungsrichter Bertulnus ſolle Frau
de BVo ulancy verhören Jm nachfolzenden haben Sie im
weſentlichen das Ergebniß des Verhörs

er

Frage Haben Sie in Händen oder bei dritten Briefe
deponirt die Eſterhazy Jhnen geſchrieben hat Frande Boulancy Ja c Vobe gewiſſe Briefe in Händen
Frage Haben Sie von Eſterhazy nicht Telegramme er

T Antwort Jch habe zwei Telegramme er
alten Frage Enthielten dieſe Telegramme Drohungen

Antwoört Es war keine Drohung darin ent
halten ſie waren in höflichſter Form aber auch in den
dringendſten Ausdrücken abgefaßt und bezweckten die Briefe
zurückzuſchaffen die Eſterhazy mir im Jahre 1881 und 1884 ge
ſchrieben hatte Frage Sind die Briefe für Eſterhazy
kompromittirend Antwort Wie der Brief in dem dasWort Ulan vorkommt ſie enthalten in Bezug auf die Armee
und Frankreich Aeußerungen die von gewiſſer Wichtigkeit ſind
GBewegung Frage Warum haben Sie Eſterhazy dieſe
Briefe nicht zurückgegeben Ankwort Weil ich ſie bei
der Hand behalten will um z beweiſen daß ich keine Fälſchung
begangen habe wie man mich deſſen mit Bezug auf die übrigen
Briefe beſchuldigt hat Frage Jſt Eſterhazy in der letzten
Zeit einige male bei Jhnen geweſen Antwort
g iſt drei oder viermal gekommen um die Briefe zurückzu
ordern
Hierauf lieſt Labori das Protokoll

meeat Das Ergebn eſes Verhörs iſt ſo zu ſagen negativ denn
über die Punkte vou einiger Wichtigkeit hat die Zeug die Ant
wort verweigert

lémenceau bringt hierauf den Antrag ein das Gericht
rau de Boulancy zumöge beſchließen einen Richter zu F

ſenden der ſie darüber befragen ſoll ob in den in ihrem
Beſitze befindlichen Briefen nicht folgende Stellen vorkommen

J General Sauſſier iſt ein Clown bei uns Die Deutſchen
würden ihn nicht in den Cirkus ſtellen

2 Wenn die Preußen nach Lyon kämen ſo könnten ſie ihre
Gewehre fortwerfen und brauchten nur die Ladeſtöcke zu de
halten um die Franzoſen vor ſich herzutreiben

Es folgt die Vernehmung dreier Sachverſtändiaus Liebhaberei mit der Unterſuchung z Handſchriften be

nier Archivar Paläographe am
Profeſſor am College de Fontaineblean

über das Verhör vor
omminges angeſtellt

ch äftigen nämlich Moll
onvre Cellerfer

be n die ſich E

und Bouürmon Palsograph Alle drei verſichern das
Facſimile ſei eine getreue Reproduklion dex Handſchrift Eſter
azys Sachverſtändiger Frauck aus Brüſſel weiſt auf einerEMütafel die vollkommene Uebereinſtimmung der Eigenthümlich

keit der Schrift des Borderaus und der Eſterhazys nach und
Febt daraus t Schuß daß Eſterhazy der Urheber des

orderaus ſein könne
Profeſſor an der polytechniſchen Schule und Mitglied des

Jnſtituts Grim aux der das Manifeſt zu Gunſten der Reviſion
uünterzeichnet hat bekundet ſeine Ueberzeugung von dem guten
Glauben Zola s und brandmarkt das Treiben eines Theiles der
Preſſe die die Unterzeichner als Beleidiger der Armee hinſtelle
Zeuge erzählt zum Schluß daß der Kriegsminiſter ihn mit Ab
ſetzung bedroht habe Sachverſtändiger Mitglied des Jnſtituts
Havet kommt auf Grund graphologiſcher und ſtyliſtiſcher Unter
ſuchungen zu dem Schluſſe daß Eſterhazy der Urheber des
Borderaus ſei Der Schluß der Sitzung erfolgt ohne
Zwiſchenfall

OeſterreichUngarn
Aus tſchechiſcher Quelle verlautet für das tſchechiſch

polniſche Handelsſyndikat ſeien bereits 28 Millionen
Gulden verfügbar Die Tendenz des neuen Syndikats iſt
hauptſächlich gegen die Berliner und die ſächſiſche
Exportinduſtrie gerichtet

Belnienu
Die Anarchiſten haben am Montag in Verviers einen

Kongreß abgehalten dem etwa 49 Delegirte beiwohnten Es
wurde beſchloſſen in verſchiedenen Wahlkreiſen gegen die
Sozialiſten Kandidaten aufzuſtellen Ein anarchiſtiſches
Organ unter dem Namen Mirabeau ſoll gegründet werden

Muſeland
Die Nowoje Wremja ſchreibt offiziös

Der Wunſch Englands ſich Rußland oder Frankreich zu nähern müſſe durch Thatſachen bewieſen werden
Wenn man in London glaube das was die engliſche Diplomatie
in dieſem Sinne bisher gethan habe ſei genügend ſo ſei das
ein großer Fehler Rußland bedürfe im fernen Oſten
Frankreich in Afrika ernſterer Garantien Sogar in der
Frage der Kandidatur des Prinzen Georg von Griechenland
für den Poſten des Gonverneurs von Kreta ſei Bürgſchaft
dafür erforderlich daß England wenn es dieſelbe unterſtütze
nicht jene Ziele habe welche ſeine Regierung kaum verdeckte
als es unter der Hand die armeniſche Bewegung in der
aſiatiſchen Türkei ſörderte und voriges Jahr die Nothwendig
keit eines Bombardements von Konſtantinopel durch vereinigte
europäiſche Geſchwader zur Sprache brachte

Dieſe ſcharfe Sprache wird nicht verfehlen Aufſehen zu er
regen Man ſtelle damit in Verbindung die beiden folgenden
Meldungen

Der Korreſpondent der Times in Odeſſa erfährt aus
guter Quelle daß zwiſchen Rußland und der Türkei
Verhandlungen ſchweben über die Frage einem ruſſiſchen
Panzerſchiſfe der Schwarzen Meer Flotte die Durchfahrt
durch den Bosporus zu geſtatten um dem Schiffe zu
ermöglichen zu der ruſſiſchen Flotte in Oſtaſien zu ſtoßen

Der ruſſiſche Kaiſer empfing den Präſidenten der chineſiſchen
Oſteiſenbahn Geſellſchaft Sfjni dſin tſchen

Dieſe Nachrichten zeigen daß Rußland nicht nur mit Worten
ſondern auch mit Thaten ſcharf ins Zeug geht zur Ver
größerung ſeines Einfluſſes und zur Verminderung der eng
liſchen Machtſphäre

Provinzialnachrichten
Weiffenfels 15 Febr Auf den Militärpoſten

der Unteroffizierſchule im Schloßgarten würden in verwichener
Nacht zwei Schüſſe abgegeben Die eine Kugel ſchlug dicht
neben dem Poſten ein Man nimmt an daß es ſich weniger
um einen Mordanſchlag handelt als um einen Dummenjungen
ſtreich in jener Gegend ſind nämlich häufig junge Burſchen ge
ſehen die mit Piſtolenſchießen Unfug verübten

J Nordhauſen 15 Febr Dr Haſſe f Nach langen
Leiden ſtarb geſtern hier einer der geiſtig hervor
ragendſten Männer unſerer Stadt der praktiſche Arzt
Dr med Oskar Haſſe Er war früher Oberarzt an der
Königl Charité in Berlin ließ ſich anfangs der ſechziger Jahre
in Nordhauſen nieder galt als ein hervorragender Operateur
und iſt als der Vater mehrerer neuen Gedanken auf medi
ziniſchem Gebiete bekannt Erinnerlich iſt wohl noch die auf
dem letzten Aerztetage in Wien von ihm gegebene Darlegung
einer ganz eigenartigen Methode zur Bekämpfung der Krebs
wucherungen Jm Feldzuge 1870/71 bewährte er als Chefarzt
eines Feldlazareths ſein Operationstalent ſo hervorragend daß
er mit mehrfachen Auszeichnungen bedacht wurde Seine
großen Verdienſte um den hieſigen Harzklubzweigverein deſſen
mehrjähriger Vorſitzender er war und als deſſen Ehren
vorſitzender er noch bis zu ſeinem Tode geführt wurde ſichern
ihm auch hier ein ehrendes Andenken

x Magdeburg 15 Feb LLohnbewegung Jn der
Aktien Zuckerfabrik Sudenburg haben die Bodenarbeiter die
Arbeit eingeſtellt Sie die ja bekanntlich zu den am kärgſten
bezahlen Arbeitern gehören verlangen eine Erhöhung ihres
Tagelohnes von 20 auf 50 M

Deſſan 14 Febr Schule und Kirche Staatsminiſter
Dr v Koſeritz erklärte in heutiger Sitzung der Synode die
Kirchenregierung nehme nach wie vor eine ablehnende

altung gegenüber dem Antrage Fiſcher und Genoſſen betr
eaufſichtigung des Religfonsunterrichts der

Schule durch die Kirche ein Die Synode möge den An
trag annehmen oder ablehnen die Regierung werde dem für jetzt
kein Folge geben

S Berunburg 14 Febr Korbmacherſtreik Sämmt
liche Korbmacher der Firma Gebr Wolff legten geſtern früh die
Arbeit nieder weil ſie ſich eine Herabſetzung der Accordlöhne
für Kugelkörbe von 4,70 auf 2,50 M gefallen laſſen ſollten

J Köthen 15 Febr Unglücklicher Steinwurf Ein
10jähriger Knabe der ſich mit Steinwerfen vergnügte traf die
14jährige Emma Gödde ſo ſchwer an die Schläfe daß die
Aermſte bereits geſtern abend an einem Bluterguß ins Gehirn
ihr junges Leben laſſen mußte

Grenſten 15 Febr Niedergebrannt ſind amSonntag in Grüningen ſämmtliche Hintergebände von fünf
Eoßen Oekonomiewirthſchaften Das Vieh konnte bis auf eine

au noch rechtzeitig gerettet werden

T Jeng 14 Febr Die erſte wirdheute in dem auf dem neuen Friedhoſe errichteten Krematorium
vollzogen und zwar an einer hier verſtorbenen Frau aus Arn
a Jn Gotha ſind in dieſem Monat ſchon 10 Leichen durch

euer beſtattet worden

BeimAus dem Königreich Sachſen 14 Febr
Schlittenfahren ertrunken Verhaftete Diebes
bande Se die T Zwei Knaben im Altervon 8 Jahren beluſtigten ſich in Berthelsdorf mit Schlitten
fahren wobei der eine das Söhnchen des Schuhmachers
Schiffner in den Stürmer ſchen Brunnen fiel und darin ertrank

rſt nach längerem Suchen wurde der Leichnam gefunden
Am geſtrigen Sonntage herrſchte in Hartha allgemeine Auf
regung gegen acht Gendarmen weilten in dem kleinen Städtchen
die mehrere Männer und Frauen verhafteten ünter gen be

uden ſich auch zwei Schueidermeiſter die bereits geſtändin der Nacht zum 22 Oktober 1897 beim Gutsbeſitzer S
Merkwitz bei Döbeln Werthpapiere im Betrage von 16,600 M
geſtohlen zu haben Von dieſem Gelde wurden bei dem einen
noch 2085 M in Baar und 1500 M Landrenten aufgefunden
Das Geld auch Sparkaſſenbücher iſt urſprünglich in Kaſſetten
eweſen die die Diebe in die Elbe geworfen haben wollen DieEportaſſenbücher haben ſie verbrannt Auf Antrag des Bau

ausſchuſſes hat der Gemeinderath von Löbtau den Beſchluß ge
faßt bei der ferneren Ausführung von Kommunalarbeiten keine
tſchechiſchen Arbeiter mehr zu beſchäftigen

8 Leipzig 15 Febr Volkshain Tödtlicher Fußtritt kr im dicht bevölkerten baumloſen Oſten errichtete

Volkshain foll Mitte Juni der Benutzung übergeben werden
Unter namhaften Koſten ſind 110,000 qm dem Zwecke dienſtbar
gemacht worden Der Handelsmann Zöllner wurde unter dem
Verdacht verhaſtet auf der Chanſſee zwiſchen Zöbigker und
Gautzſch dem Kellner Seidel einen derartigen Fußtritt verſetzt
zu haben daß der Arme ſein Leben im Straßengraben endete

Dresden 14 Febr Gattenmord Der Jnhaber
eines Produktengeſchäfts Oskar Kunze in Deuben hat in der
Nacht vom Sonntag zum Montag ſeine Frau durch 12 Meſſer
ſuche in Kopf und Hals getödtet Darauf ſuchte ſich der Mörder
ſelbſt zu erſtechen verletzte ſich jedoch nur ungefährlich am Halſe
Kunze ſcheint an überſpannten Jdeen gelitten zu haben Wenigſtens
weiſt ein Zeitel den K vor der That ſchrieb und der allerlei
wirres Zeug über den Segen republikaniſcher Verfaſſungen und
die Thaten Charlotte Eorday s enthält darauf mit Noth
wendigkeit hin

Vermiſchtes
Bülow und Marſchall Die Frankf Ztg macht darauf

aufmerkſam daß ſowohl der jetzige Staatsſekretär des Aus
wärtigen Frhr v Bülow wie ſein Vorgänger im Amt Frhr
Marſchall v Bieberſtein Schüler des Frankfurter ſtädti
ſchen Gymnaſiums geweſen ſind

Schutz vor Schutzlenten Ein peinliches Mißverſtändniß
das zur Feſtnahme einer Dame führte iſt einem Schutzmann
in Berlin paſſirt Dieſer ſiſtirte an der Ecke der Leipzigerund Friedrichiraße die Gattin des Rittergutsbeſitzer Link aus
Danzig in dem Glauben daß ſie eine aus Budapeſt ſignaliſirte
Durchgängerin ſei Der Beamte will hierzu durch die Perſonal
beſchreibung der Flüchtigen veranlaßt worden ſein nachdem
durch eine Bemerkung eines Dienſtmanns ſeine Aufmerkſamkeit
auf die Dame gelenkt worden Frau die ſich in Begleitung
ihres Töchterchens und der Gouvernante befand ſandte dieſenach dem Hotel wo die Familie des Rittergutsbeſitzers der ſich

eines Armöruches wegen in Berlin zur Kur befindet Wohnung
enommen hat Alsbald erſchienen der Gatte der feſtgenommenenVane und der Wirth des Hotels auf der Revierwache worauf

die ſofortige Freilaſſung der Frau L erfolgte Jhr Gatte hat
wegen kg Angelegenheit eine Beſchwerde beim Polizei Präſidium
eingereicht

Der Profeſſor in Haft Der durch ſeine Verdienſte um die
Erhaltung der Bau und Kunſtdenkmäler der Provinz Schleswig
Holſtein bekannte Profeſſor Pr Haupt der als Konſervator
ſchleswigholſteiniſcher Kunſt in Schleswig thätig iſt erlebte auf
ſeiner letzten Reiſe ein eigenthümliches Mißgeſchick Nach einem
Lokalblatt beſichtigte er die Gemälde der alterthümlichen Kirche
zu Olden wort bei Eiderſtedt und blieb dort nach Beendigung
ſeiner Thätigkeit eingeſperrt Die Kirchenthür war verſchloſſen
Der Profeſſor mußte mehrere Stunden in der Kirche ein
geſchloſſen ansharren Seine Bemühnngen ſich der Außenwelt
bemerkbar zu machen blieben erfolglos Nach vier bis fünf
Stunden glückte es dem Gelehrten durch ein Kirchenfenſter ins
Freie zu gelangen

Das ſchlafende Mädchen Jn der Klinik von Profeſſor
v Liebermeiſter in Tübingen iſt ſeit einer Woche das
ſchlafende Mädchen Johanna Mattes von Neudingen Württernr

berg untergebracht das ſeit 170 Tagen faſt gar keine Nahrung
zu ſich genommen haben ſoll Die Kranke iſt in der Klinik
einige male aus dem Schlafzuſtande erwacht hat einige Sätze
geſprochen auch etwas Waſſer getrunken dagegen ſich geweigert
etwas zu eſſen Da zu befürchten wäre daß die Verdauungs
organe ſchließlich einſchrumpfen hat man mit künſtlicher Er
nährung begonnen und der Kranken mittels eines Schlauches
etwas Milch zugeführt Profeſſor v Liebermeiſter glaubt das
Mädchen am Leben erhalten zu können

Erdſtöſze im Rheinland Am Montag wurden in Ems
und Montabaur Erdſtöße verſpürt der erſte Erdſtoß wurde
auch in Rhens wahrgenommen

Verbrechen und Unglücksfäſle Vorgeſtern nacht entgleiſten
auf dem Dülmener Bahnhofe ſechs leere Güterwagen Die
Gleiſe wurden hierdurch auf eine längere Strecke geſperrt Ver
luſt von Menſchenleben iſt nicht zu beklagen Ein Unter
offizier vom 5 bayeriſchen Jnfanterie Regiment in Würz
burg der ſeine Rekruten nicht nur geprügelt ſondern auch
noch beſtohlen hat wurde dafür zu 4 Monaten Gefängniß zur
Degradation und zur Verſetzung in die zweite Klaſſe des Sol
datenſtandes verurtheilt Jn der Wohnung der Königin
Jſabella von Spanien in der Avenue Kleber zu Paris
wurde ein Einbruchsdiebſtahl verübt Die Diebe ſind entkommen
Aus Warſchau wird telegraphirt Jn Dubno Gouvernement
Wolhynien wurde eine aus acht Perſonen beſtehende Falſch
münzerbande welche Hundertrubelſcheine und goldene Jm
perials fabrizirte von der Polizei entdeckt und nach hartnäckiger
Gegenwehr verhaftet Eine große Anzahl Falſifikate wurde in
der Verbrecherwerkſtatt vorgefunden Man Sk daß viele
bereits ins Ausland gelangt ſeien Lord William Nevill
iſt geſtern in London wegen Bektruges zu fünf Jahren Zwangs
arbeit verurtheilt worden Er hatte ſeiner Zeit einen reichen
jungen Offizier unter falſchen Vorſpiegelungen veranlaßt Schuld
ſcheine anf 11,000 Pfund zu unterſchreiben ohne den Offizier den
Jnhalt der Doknumente welche er unterzeichnete ſehen zu laſſen
Nevill verſchaffte ſich darauf von einem jüdiſchen Geldverleiher
mehrere tauſend Pfund indem er dieſe Schuldſcheine als Sicherheit
gab Nach einer bei Lloyds eingegangenen Meldung aus Kalkutta
iſt der Dampfer des öſterreichiſchen Lloyd Meduſa bei den
Andaman Jnſeln geſtrandet Hilfe iſt an den Ort des Un
falls abgegangen Wie berichtet wird wäre der Dampfer
Clara Nevada, von Jnunean City Alaska nach Seattle
Waſhington unterwegs nahe der Küſte von Alaska inſolge einer

Keſſelexploſion innerhalb 20 Min geſunken Die Bemannung
und die Reiſenden dürften ums Leben gekommen ſein

Perſonalnachricht Jn Leobſchütz in n iſtDr Potthaſt der frühere langjährige Bibliothekar des
deutſchen Reichstages ſeit dem Jahre 1867 an den Folgen eines
langjährigen Aſthmaleidens geſtorben Erſt vor wenigen
Jahren war er aus der Stellung geſchieden in der er dem
deutſchen Reichsparlament große Dienſte geleiſtet hat Er genoß
außerdem einen guten Ruf als Hiſtoriker

e e J

Letzte Telegramme
Rom 15 Febr Die Deputirtenkammer genehmigte in

geheimer Abſtimmung mit 188 gegen 26 Stimmen den Geſetz
entwurf wonach für dieſes Jahr der 4 März zur Feier
des Verfaſſungsfeſtes anläßlich des 50 Jahrestages der
Veröffentlichung der Verfaſſung ſeſtgeſetzt wird
Der Senat genehmigte mit 73 gegen 1 Stimme dieſen
Geſetzentwurf und beſchloß einſtimmig an demſelben Tage dem
König eine Adreſſe zu überreichen
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Handel Gewerbe und Verkehr
Kapker Risleben 14 Febr Mansfelder MR A Kupfer

106 M bis 109 M per 100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse für
Lieferung in den Monaten Februar bis April

Die Dittersdorfer Filz und Kratzentueh Fabrik be
absaichtigt die Erhöhung ihres Kapitals um 300,000 M auf 1 Million Al

Der Direktionsrath der UVngarisohen Kreditbank ge
nehmigte die Bilanz für das Jahr 1897 welche mit einem Reingewinn
von 1,805,439 FI sehliesst Hiernach wird beantragt als Dividende
18 FI zu vertheilen

Der Aufsichtsrath der Vorwohler Portland Cementfabrik
Wird der General Versammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um

268 400 M vorschlagen
Ilse Bergbau Aktiengesellsehaft Die Mitteldentsehe

Kreditbank hat einen grösseren Posten Aktien der Gesellschaft erworben
und beabsichtigt dieseiben im Laufe des nächsten Monats an der Börse
in den Verkehr zu bringen Das Erträgniss der Ilse wird bei starken
Rücekstellungen mit 71 Proz in Vorsehlag gebracht

Dividenden Bremwer Wollwäscherei 10 Proz Leder
fabrik Lirscehberg rorm Heinr Knoch Co 10 Proz wie
im Vorjahr Bann verein Passage 4 Proz 1896 4 Proz
Frankfurter IIotel Gesellschaft 4 Proz Hannoversche
Bank 6 Proz 4 Proz im Vorjahre Süddeuntsche Bank in
AMAaunheim 6 Proz Bremer Cigarren Fabriken vorm Bier
mann Schsaling s Proz Stettiner Strassenbahn 5 Proz
Chewische Fabrik Winkel 12 Proz 10 Proz 18965 Gers
dorfer Steinkohlenbau Verein 20 roz 1896 18 Proz auf
die Prioritäts Akfien Serie I 19 Proz 16 auf die Prioritäts Aktien
Serie II und 9 Proz 6 auf die Stamm Aktien
Essen 14 Febr Kohlenbörse Bei fester Tendenz Preise un

verändert Die Absatzstörungen durch den Wasserstand sind gehoben
Nächste Börse 28 Febr

AMontreal 14 Febr Telegr In heutiger Sitzung des Direktſons
raths der Kanadischen Pacific Eisenbahn wurde die Divir
dende für das mit dem 31 Dez abgelaufene IIalbjahr für die Vorzugs
aktien mit 2 Proz und für die gewöhnlichen Aktien mit 2 i Proz
festgesetzt

London 14 Febr 16 Lancoshirer leitende Fabriken feiner
Baumwollwagaren vereinigten sich zu einem Trust mit 6,000,000 Pfd
Sterl Kapital Der Beitritt weiterer Firmen wird in dieser Woche
erwartet

Rio de Janeiro 14 Febr Wechsel auf London 62,
Buenos Axyres 14 Febr Gold agio 164,30

Zahlangs Einstelluugen

Amu Sä l gzl sNamen Wohnort 755 5 55gerloht S

Fr Schanmann Kfm Königsberg Königsberg 10 2 21 3 3 14 4
O Oppermann Kfm Leipzig Leipzig 10 2 17 3 4 28 3
R Marthaus Kim Oschatz Osehatz 10 2 17 3 3 30 3
James Behrend Kſm Berlin Berlin 10 2 31 3 3 19 4Karl Naumann Kfw Altenglan Kusel 2 28 3 3 25 4W Jansen Cie Rheydt Rheydt 2 23 3 18 4 18 4S David Kfm Thorn Thorn 16 2 4 3 12Rich Engelhardt Kfm PTilsit Tilsit 2 3 3 15 3

Wasserstände bedeutet üb er unter Nulh
W 7 wqu J JJWöòWW wWs äÖ2Saale und Vnstrut Fall Wuchs

Artern Brückenpegel 14 Febr 0,86 15 Febr 0,88 2
Weissenfels Operpegel 2,56 2,54 2do Unterpegel 0,8 0,74 6Trotha 15 e S SAlsleben Oberpegel 14 2,55 15 2,54 1 edo Unterpegel 2,30 7 2,25 5Bernburg x 1,57 A 1,87Kalbe Oberpegel 1,78 r 7do Unterpegel e 1,54 r1,582 2

Moldau Tser BVger BElbe
Febr Fall W uchs Febr Fall W uchs

Budweis 14 0,02 1 rorgau 15 1,66 15Prag 440,35 15 Wittenberg 2,48 16Jungbunzlau 0,16 2 Rosslau 2,14 18Laun 0,12 91 a 2,68 12Pardubitz 0,31 3 WMagdeburg 2,31 10Brandeis 0,76 8 Wangermünde 3,22 20
Aelnick 4 0,30 14 Wittenberge 3,12 18Leitmeritz 0,28 4 Pömitz Peg 14 2,96 6Aussig I15 0,66 4 PIaAauenburg 15 3,0 3
Dresden 0,62 5Auss ig Von den oberen Plätzen werden 0,25 m Fall gemeldet

Schiffsverkehr und FPrachten
Aus sig 15 Febr Heutige Fahrtiefe 54 Zoll österr Dfass

Kursbericht der Halleschen Bankßfrmen vom 15 Febr

Dividende Zins ins efür termin fuss nene
Hall Konv 3 Stadt Anl v 1882 11 4 u 10 33, 100 250

a 3 Theater Anl v 18841 I 4 u 10 33 Stadt I1886j u 10 315 170 250
u 3 18921 1 u 7 a 100 250Akecner 3 u 1 u 7Erfurter 2 5 7 l 4 u 10e lrar 32 20 25 57 1890 4 u 1 10 31

Naumburger 31,0 1 u 7 3Landschaftl 3 Central Ptanäbr II 1 u 7 32 o
Sachsische 49lIandschaftl Plandbr I1 1 u 7 4 104,500

1 u 7 31 100 756
i1 u 7 3 62250

n 3 Provinzial Anleihel 1 u 7 33 100,250Ka e Berutsgenesvensehaft

425 Anleihe I 1 u 7 4Da es 31 Obl Bretleben 103 ooo
Bebra 1 u 7Cröllw Papierfabr Hyp Anl II 1 u 7 4 10 60

F Zimmermann Co Masch H A 4 u 10 4 101 00b20
Hall Akt Brauerei 4 Hyp Anl 1 u 7 41 102 500
Körbisdorf Zuckerfabrik 455 4 u 10 4
Ludwig II Gewerkschaft 1 1 u 7 4 100,25BWaldauer Braunkohlen 4 u 1 10 1 r 102 250
dent Sehr I n A Ah 101erschen Weissenf Brk 45 II 1 u 7 5Zeitzer Paraff u Solaröifabrik 5 a

Schuldv rückz à 108 I1 1 u 7 5Haliesche Bankvereins Aktien 1897 72 1 1 5 154,000
Spar und Vorschuss Bank Aktien 1896 31 1 4 75,00
Cönnern Malgfabrik Aktien 189697 12 7 s
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189597 24 7 4295,006
Dörstew Rattwannsd Braunk A 180697 3 7 4 82,00
EilenburgerKattun Manufakt Akt 189697 2 6 4
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189697 4 10 4 58,000
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 189697 8 6 4Halle Fetistedt Eisenb Akt Iät 1896597 4 3r 101,250
Hallesche Akt Bierbrauerei Aktien 189697 55 10 4 102,005Haliesche Maschinentabrik Aktien 1896 40 1 4
Hallesche Strassenbahn Aktien 1896 13 1 3Hildebrand sche Mühlenwerke Akt 189597 1125 7 4
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 180697 4 4 4
Landsherg Malzfabrik Aktien 189697 13 7 5
Naumburger Braunkohlen Aktien 189697 18 4 4225,000Niemberg Malzabrik Aktien 189697 6 159 41532 006
Nienburger Schlossmälzerei Akt 189697 8 9 4125,000
Packhoſs Aktienf 16856 1 4 006Riebeck sche Montanwerke Aktien 189697 11 4 4 207,750
Sachs Thür Braunk St Aktien 18906 7 1 4136,000Sächs Thür Braunk St Pr Akt 1896 7 1 5 136,000
Waldauer Braunkohlen St Aktien 1890697 5 4 4134,000
Werschen Weisenf Braunk Aktien 189697 18 4 4 2353,000
Zeitzer Maschinenb Akt Schaede 189697 20 7
Zeitzer Paraff u Solarölfabr Akt 1809797 6 4 4118,500
Zuckerrafinerie Halle Aktien 189697 55 1 10 4116,500
Brauckd Nietl Bergh Ver Kuxe ohne Z8 Z o
Konsolidirte Pfännersehaſt Kuxe 1898 202 235,000
u Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück Die Kurze mit f verstehen sich ezel Dividende 1897

S

Waaren und Produktenberlechte
Halle 15 Febr Bericht über Stroh und Heu mit
theilt von Otto Westphal, Sämmtliche Prelse gelten für
xg Roggen Langetrob Handdrusch 2,00 M

Maschinenstroh Roggenstroh 1,50 AM Weizenstroh
1,380 M Wiesenheu hſesiges oder Thüäringer beste
Sorten 3,25 bis 3,50 M andere minderwerthige Sorten 2,50 bis
3,00 M Kleeheu erster Schnitt beste Sorten 25 bis 3,50 DI
minderwerthige Sorten 2,50 bis 8,00 M Torfstreu in
200 Centner Iadungen frei Bahn hier 1,10 in einzelnen
Ballen vom Lager hier 1,50 A

Getreide
New PVork 15 Febr Telegr Rother Winterwelzgen

104 Weizen Februar 103 März 108 Mai 98 Juli 90
t pr 36 Mai 35 Fuli 36 Mebhl 4,00 Getreide

racht 3

Ohicago 15 Febr Telegr Weizen Februar Mai 99
Mals Februar 29

zi g 15 Febr Weizen per 1000 kg netto inländischer 182
bis 188 I bez u Br do neuer M bez u Br do ausländischer
207 213 M Br Behauptet Roggen per 1000 kg netto inländischer 133
bis 145 M bez u Br do neuer M bez u Br do ausländischer

70 158 M bez u Br Schwach Gerste per 1000 kg netto Braugerste
168 184 A bez u Br Mahl und Futterwaare 118 130 M bez u Br
Hafer per 1000 kg netto inländischer neuer 150 158 M bez u Br
do aus ländischer 151 155 M bez u Br Fest

Hamburg 15 Febr Weizen loco ruhig holsteinischer loco
189 190 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco 140 148
russischer loco fest 109,00 IIafer fest Gerste fest

Wien 15 Febr Weizen per Frühjahr 11,77 Gd 11,79 Br Roggenper Frühjahr 8,80 Gd 8,82 Br Hafer per Frühjahr 6,79 Gd 6,80 Pr
Pest 15 Febr Weizen loco fest per Dez Gd Br

T Frühjahr 11,94 Gd 11,95 Br Roggen per Frühjahr 8,60 Gd
62 Br Hafer per Frühjahr 6,40 Gd 6,42 Br

Spiritus
Nordhausen 15 Febr Privatnotirung Branntwein 45 Voll 00

S W

e Fass ab Brennerei 62,50 64,50 desgl 40 Voll
Leipz ig 15 Febr Spiritus anversteuert per 10,000 1 ohne Fasewit 0 Verbrau n o do e xGd 70 M 41,80 M Gde am vburyg 15 Febr SpiritusFehr März 21 bürz A r n eehr Müärz 211 G per März Apri per AprilStettin i6 er eSpiritus loco 70 Konsumsteuer 41,80 nom
Bres lau 15 Febr piritus per 100 l 100 exel 50 M Ver

7 per Febr 60,40 Br do 70 M Verbrauchsabgabe per
ebr 40 rKönigsberg 15 Febr Spiritus per 100 Liter 100 loco 41,20

per Febr 40,00 per Mai 40,50
Danzig 15 Febr Spiritus loco kontingentirt 61,00 nicht kon

tingentirt 41,25
Paris 15 Febr Schlussbericht Spiritus ruhbig per Febr

per März 44 per Mai Aug 428, per Sept Dez 399,
Petroleum

c W urs 15 Febr Petroleum ruhig Standard white loeo
f r

Bremen 15 Febr Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum
Ofßzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 4,95 B

Ant werpev 15 Febr Schlussbericht klinirtes 7 weiss
loco 14 bez u Br per Febr 14 Br per Müärz April 14 Br Rubig

New Nork 15 Febr Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 5,40 do in Philadelphia 5,35 do Refined in Cases 5,95
do Credit Balances at Oil City März 65,06

Oolsaaten Oele Fettwaaren
Leipzig 15 Febr Fap per 1000 kg netto M Rapskuchena
100 kg netto M Br Räböl per 100 kg netto ohne Fass

üssiges 51 M bez gefrorenes Br Ruhig
Uamburg 15 Vebr Rüböl unverzollt ruhig loco 53,00 Br
Bremen 15 Febr Schmalz steigend Wilcox 281 Pf Armour

shield 282 Pf Cudahy 29 Pf Choice Grocery 29 Pf White label 295
t Fairbanks Pf Speck steigend Short clear middliug loco 28 Pf

Köln 15 Febr Rüböl loco 55,00 II
Paris 15 Febr Schlussbericht Rüböl ruhbig per Febr 523, per

März 53 per Mai Aug 538, per Sept Dez 533,
Ant werpen 15 Febr Schmalz per Febr 65
New Vork 14 Febr Schmalz Western steam 5,37 do Rohe u

Brothers 5,65

r ren r Dentsohe Hypoth Pfandhbrlieke e rer konv O Es8,256377 er Köln Rottw Pulv 16 228 9 be n Rontenvbrlefe 0 o Pr 3 II08,7524Sorliner Börso vom 15 Febr VpreinsbrauoreiArtern 49 190,500 er Tr ſ165 750 lnowrazl Steinsalzb 35 75,05
Ergönzaung zu den Notirvugen Westf Draht Industrieſl 142,00b23 5 Gr B IV r 110 31 103 550 Kattowitzer 10 178,25 b

im gestr Abendblatt 33 nie r 5 182,59 u V rz 100 3 93,500 ehe aFr uig Wilhelm konyv 24,00 ba t Wliouor usa u t7t Se 40 Nr uher u i808 4 1027700 a 8t Pr 20 272 ob
Berlin Weohael 4 Lomb 5 Wilhelnshültte 2 i 61 10b2 bents Grundseh Ob l 4 100 20625 o poldsgr Fdderits 5 103 50Amsterdam s Brüas el s JZuokertabr Frausigdi 415 101,90 b r vt 20 b u i Tie fbau k o 73,2Petereaburg e Wieu 4 ß t o do W t do do 3 St Frt Deuts Uyp Pfäcdr 4 100 800 o Pr 4 1108,60Be eitenJ i 9 9Dounisols Fonas u Stantapap ſWontaohe Rieon n W 35 e W n 88 200 Menden Sohwerte k

Barmer Stadtanleihe 3 Meinrz Ludw 75 76 781 4 190,256 do 83 46 105 k 1805 99,75b2 do Zt Pr 5 94 60
Berliner Stadt Ob 3101,256 do v 1890 3 100,320 ICIann Bod P T uk 1904 38,101,750 theinisehestahl Iit C 15 1204,25ào do 1692 z 101,250 Ostpreuss Südlbnin 4 do do a 190,256 Jehlesisch Ainkhütten 11 1223 10

Magdeburger t Ani m Waren rdo do nouo J do ab 1 1 93 3 o 4 98 00 ba urm Kevier 2 1265 Ob177 Deoutsohe BRisenb Bt rlor II unkdb bis 1900 31 re

und r e Gtg de v 27 zBairische Anleihe re n Waren T 7 75 o Präm Pldbr 4 135,90b2 Ig v Industr u Berg w Gfes
Brnunsen w 20 Tr I 110,00 b ortmund Gronan E 4 Noribil Gr Cred Pfdb 100,996 g eKöin Min Pr Amh 8 138,253 IMfnrienb llawinw 5 121,00bB do 1V V ukb b i9035 4 los a llg Elektr Gesellseh 4 ſiö2 do
lIiomb 50 Thlr Ioose e 3 182,696 ODatpreuas Südbahu 6 I118,50 ba Ostpreussischo 3 190,503 JA schersleb Kaliwerka 6
Meoiniuger 7 Ioose 22,0 b Pom II VI 1900 vk i e Bochn ren t 104,800Oldenb 40 Thlr ILoosol 3 1131,75B do VII VIII 1904 uk 4 102,00 S Dessa uer GasPogonsche jiDortmunder Union 5 t 111 404

Anslänalsouse Tonas Blaeub Prior Obligatonen p G FI4 I Iirz o 5 112,780 är Berl Plerdeb u I 3 100 600
550 F 1o III V u VI rz 1001 5 I08,000 IlIam b Packetfahrt 4Argont Gold Aml 69 tn is Obl v St gar 8 on o Xitt rr i001 à of Oobr I aurahütte 4 97,40 b

do inners do 2 25 do Mittelinsorb atfr er Centrb Pfdb 19001 4 101,000 Naphta Obligationen 4 100 908Barletta 100l iro Louseſ 27,296 I emhberg Crernowitz 9 1100,50ba do do 1900 98 700 Notddoutseher I loyd o s00Bnkar Biadt Aul 1884 6 121,420 i Er Sttutsb gar 395,106 àäo 40 1906 an 89 80 Opersehl Hisen ind 4 101,755
do do isss ſlöl 500 o Ergänauugen 3 955760 er V 3 100,2 o Tiele iwnter 4

u r d beeren r o do XV X VII 4 101,0obacZälägsher Garten 5do do 1606 5 68,00 J ioraworthnnnſ s ll T ve he e 102 5
Cgypftirche priv r e 3 79,90b2 uo do er i 93 250 Bank Aktlondo i0 0 Z io Obligationen 5 109 100 r PIdbr Br in 190 Ze enj 1931 992 Silh A 4 h 101,6 h u W re h tn a Z531 20b l ageceäeler wer 2 e h 1907 3 190,250 Börsen Handels verein 5 2 s

Anl v 189 K Chark As 192,300 e c l 2 ig P 141n le 0080 13,76B u te Ob 88 1026 ve Woestpr ritt I I B 3 100,7061 Danziger Privatbank 71 141,6018
Alenixaver Anl à 100 6 99 80b3 Mosoo Kiew Woron 4 102 9 d Pommersche 4 104,80B Deutsche Grundschuld 7 129,300

äo wer u e ges r 4 r04 o20 5 n h erSigals Anl ss 3 i o i z jHreussischo 4 o IIypoth B Berl 189,9d ne n r e et e e nen wennRum a 32 101,200 Srsl Griäh 1889 e an S tRuss Gold R 1884 89 5 jjenn Koslow 4 I08 00ß Bergworks u Hätten Gos r J ünreditd ob
Ruas Orient Aul II 4 Rjnschk blorezansk 5 Cplerbeck e o 49 jun 4 s i00do do III 4 Rybiusk Bologoye 4 102 95d Fenbergor Bergwecrt s 2 167 o a Ueuib i s ſt edo Nicolai Oblig I 7 7 Juss Südwestbabn 4 r 57,926 r h bO 8 103 896 Baron V 5 61do Boden Kredit 5 122,000 Ilranakaukasisehe ZBerzeug vwerk r r n ngs 9 192

t 4 91 eln z 18e Paä u z o en v r r I Bismarckhütte 15 202 75 z Kbegtor Konmerb 7ä1
re 2 isss 5 206 7 b Wiadileavsrras öbiig 15 900 m er war 512 758 Magdeburger Privatb 5 II1,75b 6

Schwed 80 An 1806 100,5 0 9o0 ukäb d 1906 4 102 690 Sonate meter 227 r t cdo do 1880 a J P anitoba rz 1933 a 106 106 Gonsol Marie s 113 o Fregee ine 7 b 1217 be
do IIyp Pldbr 1876 4 I102 29 b Northern Pae I b 192211 6 VDuxer Konlen kon ir Livch Anleihe D 1 22 25bz do i 1933 6 en kon 10 155,09 b Realkrodit Bank 48,300e Agerrmiet e 49 t i lr 3 t de KWEelsenkireh Gussstah 169,00b20do 400 Fres I vose I113 90b do s rg ien St 246Ungarische Gold A 103,e0s 8 I ouis u S Fr rz 1931 6 117,000 u u t3,606
o Kr 4 1109,006 ecru rn do 103 Ob

Industrie Aktien ev m T Leipziger Iörse 15 Februar

Am tar 12 o A 3I Zt 11Käwirgierane heben s 73,75b anatoliache 5 95,70b2643 Suche Reot Aul 7333 26,00bz 4 Manaf Gew 1882 600 102,609

5 h gteiugus 14 177,750 IPortug Risonb O 1886 3 61,70bz 13 do 96 00b3 do 1879 101,900r i ics c do 18e9 3 do 500 86,000 4 do Em 1875 101900Bauges Berl Charibg 626,00bs erh Kis IIy p Oh A Fhlr I pr Stadtobl 1684 100,750do iviimersd F 26 1010 Ob do l it B 5 390 Sluateanl 1665 100 96,396 do 1876 109,759Braunschweiger Jute 15 181 420br6 z 9o0 87 kv 49 500 2 3i2 Altb ILandoblig 1000 102,500
orl Anh Moschinen 12 217 25621 Blsonbaun Stamm Aktlen 3 J Lapdrenteubr 500899,000 3 do do 5000 102 500
Berliner Bockbrauerei t r en reren
do Drunoroi Königet T 8 kohen Mastricht 3 Div Blaenb GBtamm Akd 5 I eipz Baubank 103,000do Uniou Gratweil 7 8 W Busehtiehrader B 12 15 aAussig Topl 500 0 828,00ß do Hiextr Werke 29500

Bral EKisenb W Iäuke 14 292 Halberst Blankenb s 138 50ß s Böhm Nordbah 173,7560 4 do elextr sjwerke Sih 28,592 Iltal Moridionsl b 139,30e iahrag I r viereBreslauer Oolwerke a 7 ura al b 6 135 13 Buschliehrad I it A 300 000 6 do Gr elektr Strassb 233 753Charlotth Wasaer werk be c r 4 84,600 I2 do do B 288,903 10 do Bierbr ReudnChem Eabr Scheriag 770 e geht Bezbachſtt tion Galiz Ludw B 197,403 v Riebeck Co 207,508
Chemu basch Zimm i 221 o 6 Graz Köllach 146,00B 13 Lpz Kammgarusp 182,0060Bee Geenui Gee 80 ba h ierienbarg Miente i e e en ehealeolder Kuxe

et 2 atamm Prior Akten Div Blaonb St AKt n el t 87 50e n t 6 006 el n J10 GS8äcehs M F Hartm 189,506Freuna iacen on 16 208,756 Böhmisehs Nordbahn s e warievvarg Migura nan Wabetubli urg Wienüumuni s do Wertbakn s TZ Eabr Sobönherr 223,550ar Pr on 5 184,000 Geliz Karl Ludw 5 107 20b26 12 Thür Guages Bpu ſ222 00235 vinevent von 7 132,250 Graz Kölaeh Dir Hanx u Krodit Akt l2 1409 tammi Pr zudo do s r 8 7 l Kanehau Oderbers 11 a D Kr A Lys ſ209760 ghür Bue V aHirzebberger Mesgeh 6 129, 00 Kronpr B 81 Sch 4 IIoo s00 DBHresdeuer i 164 008 r i
277 T e 123,750 Lemberg Czernowits G éij Gothaer Frivatb 132 006 6 Zoitszer Par u S A 119,900oFlivs 825,20 ba Oestorr Nordwesthb s in g do do Oblig los oKurfüreteudamm Gez 25, do B Eivethalb 5 9 Leipziger Bank 199,50 8 Zuckertab Glauzig 118 o0009
Iudw Iöwo Co 24 64 00b dal 2 6 e Süehs Bank 129,606 vMalerei Wrede 7 m Ungar Galiz ar 5 6 2 vwiekauor M aAusl Bisenh P OvI
Magdeburger Baubank 170,00 ba 3 i A ussig Teplitzer 99 bMagdeb ITerdebahn 7 T eeeeerner 77 271 ir Inanstrio Papforo b Böhme Norabann o 7er
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